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Themenbeschreibung

Unter  Wasserstoffbeladung  bilden  einige  metallische Werkstoffe (bspw. Palladium und Niob)  ab einer
gewissen Konzentration Hydride. Das heißt, dass das zuvor einphasige Metall in zwei Phasen zerfällt, eine
Alpha-Phase mit  einer geringen Wasserstoffkonzentration und eine Hydridphase mit einer sehr hohen
Wasserstoffkonzentration.
Die Abbildung dieses Phänomens unter Berücksichtigung elasto-plastischer Deformationen des Metalls
erfordert  die  Einführung  einer  nicht-konvexen  freien  Energiedichte.  In  einem  gewissen
Konzentrationsbereich ist die Koexistenz zweier Phasen äquivalent zu einem Minimum der freien Energie.
Durch elasto-plastische Deformationen werden die Gleichgewichtskonzentrationen verschoben.

 (Dyck et.al 2024) Einfluss des mechanischen Verhal-          (Dyck et.al 2024) Mechanisches Verhalten
 tens auf das chemische Potential                                             abhängig von der Probendicke 


